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Bekanntmachung von Bauleitplänen 
 

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 29.06. – 07.08.2015 einschließlich 
 
68. Änderung des Flächennutzungsplans - Rigi-Kulm-Center - 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt Wuppertal hat in 
seiner Sitzung am 11.06.2015 nachfolgenden Beschluss über die Aufstellung und die Offenlegung 
der 68. Änderung des Flächennutzungsplans - Rigi-Kulm-Center gefasst: 
 
1. Der Änderungsbereich der 68. Flächennutzungsplanänderung - Rigi-Kulm-Center - umfasst eine 

Fläche von ca. 1,7 ha und befindet sich in Grenzlage der beiden Stadtbezirke Cronenberg und 
Elberfeld, westlich der Cronenberger Straße, südlich des Jung-Stilling-Weges und östlich des 
Parkplatzes des Schulzentrums Süd. 

 
2. Die Aufstellung und die öffentliche Auslegung der 68. Flächennutzungsplanänderung wird für 

den Änderungsbereich  einschließlich der Begründung gemäß § 2 Absatz 1 BauGB und § 3 
Absatz 2 BauGB beschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planungsziel: Entwicklung einer Gewerbefläche zum Einzelhandelsstandort in den Stadtquartieren 
Cronenberg-Küllenhahn und Elberfeld-Grifflenberg. 
 

------------------------------------------ 
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Folgende Umweltinformationen sind verfügbar: 
 
Art der vorhandenen 
Information 

Urheber Thematischer Bezug 

Artenschutzprüfung (ASP) 
zum Bebauungsplan 1169V 

Kuhlmann & Stucht GmbH, 
Bochum, Oktober 2013 

Auswirkungsanalyse des Bau-
vorhabens auf geschützte 
Arten 

Bodenuntersuchung 
zum Bebauungsplan 1169V 

GFM Umwelttechnik, 
Wesseling Dezember 2014 

Beurteilung der allgemeinen 
Bodenbeschaffenheit, der 
vorhandenen Anschüttungen 
sowie Untersuchung des 
Altlastenverdachts 

Schalltechnische Untersuchung 
zum Bebauungsplan 1169V 

Brilon Bondzio Weiser, 
Bochum, Januar 2015 

Beurteilung der Geräusch-
emissionen durch die geplante 
neue Einzelhandelsnutzung im 
Zusammenhang mit 
notwendigen Schallschutzmaß-
nahmen 

Umweltbericht zur 
Flächennutzungsplanänderung 

Kuhlmann & Stucht GmbH, 
Bochum, Mai 2015 

Beurteilung des Umwelt-
zustands im Plangebiet sowie 
die umweltrelevanten Aus-
wirkungen bei Umsetzung des 
Vorhabens.  

 
------------------------------------------ 

 
Allgemeine Hinweise:  
 
Der genannte Bauleitplan liegt gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.04.2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes über Maßnahmen im Bauplanungsrecht zur Erleichterung der Unterbringung von 
Flüchtlingen vom 20.11.2014 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1748), in dem angegebenen Zeitraum zur 
Einsichtnahme aus. Die Begründung ist gemäß § 9 Absatz 8 BauGB in Verbindung mit § 2a BauGB 
beigefügt. 
 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 
BauGB wird zeitgleich durchgeführt. 
 
Die Auslegung des Planentwurfs findet durch das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus 
Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große 
Flurstraße), Ebene 0, im Flur neben Raum C - 078 während der Dienststunden, und zwar montags 
bis donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr und freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr (Feiertage 
ausgenommen) statt. 
 
Die diesem Bauleitplanverfahren zugrunde gelegten Umweltinformationen können abweichend 
vom Planentwurf und der Begründung im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 
42275 Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, in Raum C - 227 
während der Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr und 
freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) eingesehen werden. 
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Stellungnahmen können während der Zeit der öffentlichen Auslegung schriftlich oder mündlich im 
Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
(Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, Raum C - 227, vorgebracht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können. 
 

------------------------------------------ 
 
Ich bestätige, dass 
 
- der Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 
 
- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden 

sind und 
 
- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss des 

Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt übereinstimmt. 
 
Der vorstehende Beschluss, den der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des 
Rates der Stadt in seiner Sitzung am 11.06.2015 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 
 
Informationen zu weiteren Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 
http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 
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Wuppertal, den 12.06.2015 
 
gez. 
 
Peter Jung 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 
 

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 29.06. – 07.08.2015 einschließlich 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 1169 V - Rigi-Kulm-Center - 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt Wuppertal hat in 
seiner Sitzung am 11.06.2015 nachfolgenden Beschluss über die Offenlegung des 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 1169 V - Rigi-Kulm-Center gefasst: 
 

1.  Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB 
sowie der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen fließen gemäß den 
Vorschlägen der Verwaltung in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 1169V – Rigi-
Kulm-Center - ein. 
 

2.  Die öffentliche Auslegung des Entwurfs des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 1169V – 
Rigi-Kulm-Center – einschließlich der Begründung wird gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 
beschlossen. 
 

3.  Das Planverfahren zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 1169V – Rigi-Kulm-Center - 
wird entgegen dem Einleitungsbeschluss nicht im Verfahren der Innenentwicklung gemäß § 
13a BauGB weitergeführt. Die weitere Durchführung erfolgt im Regelverfahren mit 
Umweltprüfung und Umweltbericht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planungsziel: Entwicklung einer Gewerbefläche zum Einzelhandelsstandort in den Stadtquartieren 
Cronenberg-Küllenhahn und Elberfeld-Grifflenberg. 
 

------------------------------------------ 
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Folgende Umweltinformationen sind verfügbar: 
 

Art der vorhandenen 
Information 

Urheber Thematischer Bezug 

Artenschutzprüfung (ASP) Kuhlmann & Stucht GmbH, 
Bochum, Oktober 2013 

Auswirkungsanalyse des Bau-
vorhabens auf geschützte 
Arten 

Bodenuntersuchung GFM Umwelttechnik, 
Wesseling Dezember 2014 

Beurteilung der allgemeinen 
Bodenbeschaffenheit, der 
vorhandenen Anschüttungen 
sowie Untersuchung des 
Altlastenverdachts 

Schalltechnische Untersuchung Brilon Bondzio Weiser, 
Bochum, Januar 2015 

Beurteilung der Geräusch-
emissionen durch die geplante 
neue Einzelhandelsnutzung im 
Zusammenhang mit 
notwendigen Schallschutzmaß-
nahmen 

Umweltbericht zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan 

Kuhlmann & Stucht GmbH, 
Bochum, Mai 2015 

Beurteilung des Umwelt-
zustands im Plangebiet sowie 
die umweltrelevanten Aus-
wirkungen bei Umsetzung des 
Vorhabens.  
Ermittlung der Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanzierung. 

 
Allgemeine Hinweise:  
 
Der genannte Bauleitplan liegt gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.04.2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes über Maßnahmen im Bauplanungsrecht zur Erleichterung der Unterbringung von 
Flüchtlingen vom 20.11.2014 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1748), in dem angegebenen Zeitraum zur 
Einsichtnahme aus. Die Begründung ist gemäß § 9 Absatz 8 BauGB in Verbindung mit § 2a BauGB 
beigefügt. 
 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 
BauGB wird zeitgleich durchgeführt. 
 
Die Auslegung des Planentwurfs findet durch das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus 
Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große 
Flurstraße), Ebene 0, im Flur neben Raum C - 078 während der Dienststunden, und zwar montags 
bis donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr und freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr (Feiertage 
ausgenommen) statt. 
 
Die diesem Bauleitplanverfahren zugrunde gelegten Umweltinformationen sowie die zur 
Anwendung kommende DIN-Norm 4109 – Schallschutz im Hochbau – können abweichend vom 
Planentwurf und der Begründung im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 
Wuppertal (Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, in Raum C - 227 während der 
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Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr und freitags von 
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) eingesehen werden. 
 
Stellungnahmen können während der Zeit der öffentlichen Auslegung schriftlich oder mündlich im 
Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
(Rathaus-Neubau – Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, Raum C - 227, vorgebracht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können. 
 

------------------------------------------ 
 
Ich bestätige, dass 
 
- der Offenlegungsbeschluss ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 
 
- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden 

sind und 
 
- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Offenlegungsbeschluss des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des Rates der Stadt übereinstimmt. 
 
Der vorstehende Beschluss, den der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen des 
Rates der Stadt in seiner Sitzung am 11.06.2015 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 
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Informationen zu weiteren Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 
http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 
 
 
Wuppertal, den 12.06.2015 
 
gez. 
 
Peter Jung 
Oberbürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 

Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 02.06.2015 gemäß 
§ 75 des VIII. Sozialgesetzbuches (Kinder- und Jugendhilfe) in Verbindung mit § 25 des 
Ersten Gesetzes zur Ausführung Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AG-KJHG) beschlossen, 
die zunächst auf die Dauer von 2 Jahren befristete öffentliche Anerkennung der 

Diakonie Wuppertal – Evang. Kindertagesstätten gGmbH 

als Träger der freien Jugendhilfe in eine unbefristete Anerkennung umzuwandeln und die 
öffentliche Anerkennung des  

Hochschul-Sozialwerkes Wuppertal AdöR 

erneut für die Dauer von 2 Jahren zu verlängern. 

 

Ressort Kinder, Jugend und Familie – Jugendamt (208.61) 
i.A. 
 
gez. 
Korte 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
Widerspruchsrecht gegen Melderegisterauskünfte 
 
Das Einwohnermeldeamt darf 

1. Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Parlaments- und Kommunalwahlen oder unmittelbaren Wahlen von Bürger-
meisterinnen/ Bürgermeistern in den sechs der Wahl vorangehenden Monaten Mel-
deregisterauskünfte über Vor- und Familiennamen, Doktorgrade und Anschriften von 
Wahlberechtigten erteilen (§ 35 Abs. 1 des Meldegesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen - MG NRW), 

2. die vorgenannten Auskünfte an Parteien und andere Antragsteller im Zusammenhang 
mit Volksbegehren, Volksentscheiden und Bürgerentscheiden erteilen (§ 35 Abs. 2 
MG NRW), 

3. solche Auskünfte auch durch automatisierten Abruf über das Internet erteilen (§ 34 
Abs. 1b MG NRW). 

 
Die Betroffenen haben jedoch das Recht, der Weitergabe ihrer Daten zu widerspre-
chen (§§ 34 Abs. 1b, 35 Abs. 6 MG NRW). §§ 42 Abs. 5 und 50 Abs. 5 BMG 
Auf dieses Widerspruchsrecht wird hiermit hingewiesen. 
 
Zu Ziffer 1. + 2.: Der Widerspruch, der sich einzeln oder insgesamt gegen die Auskunftser-
teilung richten kann, ist schriftlich bei der Stadt Wuppertal, Bürgeramt, 003.1, 42269 Wupper-
tal, einzulegen. Er kann auch persönlich im Verwaltungsgebäude Steinweg 20, Wuppertal-
Barmen, Erdgeschoss oder in den Bürgerbüros abgegeben oder zur Niederschrift erklärt 
werden.  
Bereits früher beim Einwohnermeldeamt Wuppertal eingelegte Widersprüche behalten ihre 
Gültigkeit; sie bleiben bei Umzügen innerhalb Wuppertals erhalten. 
 
Zu Ziffer 3.: Trotz des Widerspruchs sind solche Auskünfte aus dem Melderegister auch 
weiterhin zulässig, die auf dem Postweg bzw. bei persönlicher Vorsprache erteilt werden. 
 
Für die Aufnahme ins Adressbuch gilt: 
Melderegisterauskünfte über alle volljährigen Einwohner darf das Einwohnermeldeamt nur 
noch dann an Adressbuchverlage übermitteln, wenn die Betroffenen zuvor schriftlich einge-
willigt haben (§ 35 Abs. 4 MG NRW). Um in das Adressbuch aufgenommen zu werden, müs-
sen die notwendigen Zustimmungserklärungen den o.g. Stellen vorliegen. 
 
Das Einwohnermeldeamt darf Mitgliedern parlamentarischer oder kommunaler Vertretungs-
körperschaften sowie den Medien Auskünfte über Alters- und Ehejubiläen nur noch nach 
Einwilligung der Betroffenen erteilen (§ 35 Abs. 3 MG NRW). Die entsprechenden Erklärun-
gen können ebenfalls bei den vorgenannten Stellen eingereicht werden. 
 
Die Veröffentlichung von Jubiläumsdaten durch Presse und Rundfunk kann auch eine Ver-
breitung über das Internet zur Folge haben. Sofern dies unerwünscht ist, wird empfohlen, 
bereits erteilte Einwilligungen zu widerrufen. 
 
 
Wuppertal, den 05.06.15     Der Oberbürgermeister 
        Einwohnermeldeamt 
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Bekanntmachung 
 

Die  aus  dem  Listenwahlvorschlag  der  Piratenpartei Deutschland  ‐  PIRATEN  ‐  für  die      
Bezirksvertretung Elberfeld gewählte Bewerberin, 
 

Frau Gabriele Weingärtner, 
 
hat auf ihr Mandat verzichtet. Der Verzicht soll sofort wirksam werden. Als Nachfolge‐
rin wird die unter der lfd. Nr. 2 der Reserveliste der PIRATEN benannte Bewerberin 

   
Frau Heike Wegner, 

geborene Zur, 
geb. 1964 in Wuppertal, 
Neue Friedrichstraße 56, 

42105 Wuppertal 
 

festgestellt. 
 
Gegen  diese  Feststellung  kann  binnen  eines Monats  beim Wahlleiter  für  das  Stadtgebiet 
Wuppertal,  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42269 Wuppertal, Einspruch eingelegt werden. Der Ein‐
spruch  ist schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. Die Frist zur 
Erhebung eines Einspruchs beginnt am Tage dieser Bekanntmachung. 
 
 
Wuppertal, den  2. Juni 2015 
 
Der Wahlleiter für das Stadtgebiet Wuppertal 
 
gez. 
  
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
 
 

Der Stadtbote 
Nr. 19/2015

Seite 
12 von 32



��������� ��	 
����
�����
������� ��� �����������������

���������� � � !�"��# �$��%"&'%�� ��( )%&"�� $�%*�+%����� ,#�% �� -�%��$� ��%&����

./&%*&$$��#,0'�%

12 !�"��# ��

!�"��# �� � 3 ./&%*&$$��#�0'

4516784659

:�% ;�'&#�% (�$ ./&%*&$$��#�0'�$ <�%( &�"��" %(�%�= $���� >�0'�� ����% - %�&�� (�$

./&%*&$$��#�0'�$ #����� (%�� ? �&��� &�@�3��(��= (& &�(�%�"&��$ (&$ ./&%*&$$��#�0' ",%

*%&"�� $ �%*�+%� <�%(2 :�� (%��3 �&���� A%�$� @�% !�3��(��� (�% >�0'�� #������ 3�� (�3 B&� (�%

-�%C""�����0'��� �3 )&$$��%&�3 (�% D&�/�$����� E�//�%�&�F��#�%"��(2

E�//�%�&�= (�� 112G826G1H .B!:B.I!>)!..�EJII�>B!K

:�% - %$�&�(

62 )%&"�� $�%*�+%�����

)%&"�� $�%*�+%����� � 3 ./&%*&$$��#�0'

4556176698

E�//�%�&�= (�� 112G826G1H .B!:B.I!>)!..�EJII�>B!K

:�% - %$�&�(

Der Stadtbote 
Nr. 19/2015

Seite 
13 von 32



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber 

Der Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Redaktion, Vertrieb und Abonnementsbestellung 

Rechtsamt 

Rathaus 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

Telefon   0202 563 6450 

E‐Mail  bekanntmachungen@stadt.wuppertal.de 

 

Internet und Newsletter‐Bestellung 

www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Der Stadtbote – Amtsblatt der Stadt Wuppertal – erscheint bei Bedarf ‐ in der Regel alle 

2 Wochen. Einzelexemplare sind zum Preis von 2,00 EURO (einschließlich MwSt.) erhält‐

lich im 

Rathaus Barmen 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Jahresbezugspreis: 100,00 EURO (einschließlich MwSt. und Postzustellungsgebühr) 
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